












Das Thema 

den riskanten Mustern (B, A); die 
Wechsel zwischen günstigen und ungün-
stigen Mustern bewegen sich stärker 
von den riskanten in Richtung günstiger 
Muster als umgekehrt (der Chi-Qua-
drat-Test nach Pearson fällt hoch signifi-
kant aus [X2 (9, N=64) = 52.95, 
pC.OOO], kann der kleinen Stichprobe 
wegen aber nur mit Vorbehalt interpre-
tiert werden). Es muss als weitere Ein-
schränkung auch erwähnt werden, dass 
die am Längsschnitt teilnehmenden 
Berufseinsteigenden kein Abbild der 
Gesamtgruppe aller am Anfang des 
Berufseinstiegs befragten Lehrperso-
nen darstellen (der typenspezifische 
Antwortrücklauf bezogen auf die Erhe-
bung am Anfang fällt nicht proportional 
aus). 

Zwei Befunde unterstreichen jedoch 
die große Bedeutung der Selbstregula-
tion im Längsschnitt des Berufsein-
stiegs: 
• Die durchschnittliche Belastung über 
alle Belastungsfaktoren liegt für Lehr-
personen, die im Längsschnitt über eine 
konstant günstige Selbstregulation bzw. 
über eine günstige Entwicklung der 
Selbstregulation verfügen, signifikant 
tiefer als bei Lehrpersonen mit konstan-
tem Risikomuster bzw. ungünstiger 
Entwicklung der Selbstregulation (Uni-
anova, paarweiser Vergleich, einseitig 
gerichtet, p = .014). 
• Die Selbstwirksamkeit der Lehrper-
sonen korreliert signifikant mit der 
Selbstregulation im Längsschnitt: gün-
stige Selbstregulation geht mit erhöhten 
Werten in der Selbstwirksamkeit einher 
(r=.361; pc.00). 

4. Ressourcen, die noch 
vermehrt zu nutzen wären 

Weisen wenig belastende Anforde-
rungsbereiche auf überfachliche Kom-
petenzen hin, welche als Ressourcen 
der Berufsarbeit insgesamt genutzt wer-
den können? Nebst Ressourcen zehren-
den Belastungen gibt es Bereiche, wel-
che die Berufseinsteigenden wenig 
belasten. Es sind dies vor allem die 
wenig belastenden Beziehungen zu 
Kolleginnen und Kollegen, zur Schul-
leitung und ein im Durchschnitt gese-
hen wenig belastender Umgang mit 
Rückmeldungen und Kritik. 

Diese wenig belastenden Anforde-
rungsbereiche weisen auf Fähigkeiten 
der Berufseinsteigenden hin, soziale 
Ressourcen in der Berufsarbeit zum 
Erreichen und Erhalten einer gesunden 
Balance zwischen Arbeitsanforderun-
gen und eigenen Kompetenzen nutzen 
zu können. Sie zeigen aber noch etwas 
Weiteres auf: Je nach Art und Entwick-
lung der professionellen Selbstregula-
tion empfinden sich Lehrpersonen im 

Berufseinstieg den Anforderungen und 
den an sich selbst gesetzten Ansprüchen 
gegenüber mehr oder weniger ausgelie-
fert. Die berufsbiografisch interessan-
ten 'jungen' Kolleginnen und Kollegen, 
welche eine kompetenzorientierte 
Selbstregulation in die Berufsarbeit ein-
bringen oder sich im Verlaufe der 
Berufseinstiegsjahre darauf hin entwik-
keln, belegen, dass das Gefühl des „den 
Verhältnissen ausgeliefert sein" als Hin-
weis genommen werden kann, sich auf 
den lohnenden Weg aufzumachen, den 
Berufsalltag konsequent aktiv (mit) zu 
gestalten und dabei bewusst den Kon-
takt zu Kolleginnen und Kollegen sowie 
Schulleitungsmitglieder zu nutzen. 
Dem Gang in eine sich selbst erschöp-
fende Vereinsamung ist auf diese Weise 
der beste Riegel vorgeschoben. 
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